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Zusammenfassung 
 
Die primäre Fragestellung der Arbeit war, inwiefern durch naturnah gestaltete Feuchtgebiete 
die teilweise erhebliche Restbelastung biologisch gereinigter Abwässer mit Nähr- und 
Schadstoffen sowie Indikatorkeimen verringert werden kann. Außerdem wurden u. a. das 
mögliche Risikopotential und der Biotopwert der Flächen betrachtet.  
Untersucht wurden drei Nachbehandlungsflächen (1,1 m²/E, 1,3 m²/E, 5,2 m²/E), die jeweils 
einer Pflanzenkläranlage nachgeschaltet sind und aus flachen, bewachsenen Mulden, 
Ablaufgräben sowie oberflächlich und unterirdisch durchflossenem Grünland bestehen.   
In den Flächen wurde eine prinzipielle Sauerstoffanreicherung und eine bedeutende 
Verringerung von Nährstoffen festgestellt. Im Vergleich zum Kläranlagenablauf verringerte 
sich die NH4-N-Konzentration des gereinigten Abwassers in den Flächen um 72 – 92 %, Nmin 
um durchschnittlich 23 – 64 % und Nges um 17 – 59 %. Die Verringerung der PO4-P-
Konzentration betrug 23 – 79 %, die von Pges 21 – 85 %. Durch die Nachbehandlung ergab 
sich z.B. für eine Kläranlage eine Steigerung der Reinigungsleistung von 49 % auf 95 % für 
NH4-N, von 38 % auf 68 % für Nges und von 47 % auf 90 % für Pges.  
Die Flächen waren in der Lage, Belastungsspitzen zu kappen und die ohnehin geringen 
Ablaufbelastungen mit Indikatorkeimen weiter zu verringern. Die Risiken einer 
Grundwasserverschmutzung, einer Anreicherung persistenter toxischer Stoffe im Boden und 
einer Verbreitung pathogener Keime waren gering. Vor allem die durch die Nachbehandlung 
entstandenen Kleingewässer steigerten den Biotopwert der Flächen. Naturnahe 
Nachbehandlungsflächen stellen einen ökologisch wie ökonomisch sinnvollen Beitrag zur 
Effizienzsteigerung der Abwasserbehandlung dar. Sie eignen sich auch zur Aufbereitung 
belasteter Wässer, die Dränagen, Entwässerungsgräben oder Regenüberläufen der 
Mischwasserkanalisation entstammen. 
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